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A. Vorbemerkung zum Prozess der Neufassung 

Der Entwurf der neugefassten Garagenverordnung wurde den Verbänden am 26. Mai 

2023 mit Bitte um Anmerkungen bis 31. Juli 2023 zur Verfügung gestellt. Die VhU 

begrüßt, dass den Anzuhörenden damit eine auskömmliche Frist von gut zwei Mona-

ten für die Stellungnahme gegeben wurde.  

Ebenso begrüßt die VhU, dass zur Neufassung der Garagenverordnung eine Ein-

spruchstabelle mit Synopse bereitgestellt wurde. Das macht Änderungen bei der Neu-

fassung transparent und erleichtert den Anzuhörenden die Ausarbeitung einer Stel-

lungnahme erheblich. 

Auskömmliche Fristen und Transparenz sind in diesem Stellungnahmeverfahren gut 

umgesetzt und können gerne als gutes Beispiel für weitere Stellungnahmeverfahren 

dienen. 

 

B. Zu den Regelungen im Einzelnen 

§ 16 Lüftung 

Zu Absatz 7 (neu) 

Im Entwurf der Neufassung der Garagenverordnung ist vorgesehen, dass Abluftöff-

nungen für Mittel- und Großgaragen1 auf dem Dach anzuordnen sind. Die aktuell gül-

tige Garagenverordnung vom 15.11.2022 führt hier noch aus, dass Abluftöffnung „in 

der Regel über Dach anzuordnen“ sind. Damit führt die aktuell gültige Garagenverord-

nung die Möglichkeit einer Ausnahme vom Regelfall explizit im Verordnungstext an, 

wonach Abluftöffnungen abweichend auch an anderer Stelle als dem Dach angebracht 

werden können. 

                                            

1 Mittelgaragen sind Garagen mit einer Nutzfläche von 100 m² bis 1.000 m², Großgaragen sind Garagen 
mit einer Nutzfläche von mehr als 1.000 m². 
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In der Neufassung ist diese explizite Nennung der Ausnahme vom Regelfall nicht ent-

halten, weil der Verordungsgeber diesen Passus für entbehrlich hält. Laut Gesetzes-

begründung besteht seit der HBO 2002 grundsätzlich die Möglichkeit, in begründeten 

Einzelfällen von einer Vorschrift abzuweichen. Damit sei der explizite Hinweis auf „in 

der Regel“ entbehrlich.  

Wie von uns in der beigefügten Einspruchstabelle vermerkt, sollte der Vorschlag zur 

Streichung von „in der Regel“ in der Neufassung der Garagenverordnung der Klarheit 

wegen nicht umgesetzt werden. 
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Verordnung über den Bau und Betrieb von Garagen und 
Stellplätzen (Garagenverordnung - GaV) 

vom  15. November 2022 

Entwurf (Stand Mai 2023) 

Verordnung über den Bau und Betrieb von Garagen und 
Stellplätzen (Garagenverordnung - GaV) 

vom XX. XX.2023 

Anmerkungen 

 

Änderungsvorschlag 

wenn eine vergleichbare Betriebssicherheit des Systems so-
wie die Erfüllung der Anforderungen des Abs. 1 projektbezo-
gen durch ein Gutachten einer für die Prüfung von Lüftungs-
anlagen nach der Hessischen Prüfberechtigten- und Prüf-
sachverständigenverordnung vom 18. Dezember 2006 (GVBl. 
I S. 745), zuletzt geändert durch Verordnung vom 2. Dezem-
ber 2020 (GVBl. S. 854, 927), anerkannten prüfsachverstän-
digen Person nachgewiesen ist. 

 

des Systems sowie die Erfüllung der Anforderungen des Abs. 
1 projektbezogen durch ein Gutachten einer für die Prüfung 
von Lüftungsanlagen nach der Hessischen Prüfberechtigten- 
und Prüfsachverständigenverordnung vom 18. Dezember 
2006 (GVBl. I S. 745), zuletzt geändert durch Verord-nung 
vom 13. November 2012 (GVBl. S. 423), anerkannten prüf-
sachverständigen Person nachgewiesen ist. 

 (3) Geschlossene Mittel- und Großgaragen sollen CO-Warn-
anlagen zur Messung von Kohlenmonoxid (CO) sowie zur 
Warnung und gegebenenfalls zur Regelung bei einem erhöh-
ten Kohlenmonoxidgehalt der Luft haben. Die CO-Warnanla-
gen müssen so beschaffen sein, dass bei Überschreitung ei-
nes Kohlenmonoxidgehaltes  der Luft von 5 ppm für 15 Minu-
ten über Lautsprecher oder durch Blinkzeichen mit deutlicher 
Aufschrift dazu aufgefordert werden kann, die Motoren der 
Kraftfahrzeuge abzuschalten. CO-Warnanlagen sind an eine 
Ersatzstromquelle anzuschließen. 

 

(36) Geschlossene Mittel - und Großgaragen mit nicht nur ge-
ringem Zu-und Abgangsverkehr sollen müssen CO-Warnan-
lagen zur Messung von Kohlenmonoxid (CO) sowie zur War-
nung und gegebenenfalls Regelung vor einem erhöhten Koh-
lenmonoxidgehalt der Luft besitzen.haben. Die CO-Warnanla-
gen müssen so beschaffen sein, dass bei Überschreitung ei-
nes Kohlenmonoxidgehaltes der Luft von 85 ppm für 15 Minu-
ten über Lautsprecher oder und durch Blinkzeichen mit deutli-
cher Aufschrift  dazu aufgefordert werdenwird kann, die Ga-
rage zügig zu verlassen oder im Stand die Motoren der Kraft-
fahr-zeuge abzuschaltenstellen. Während dieses Zeitraumes 
müssen die Garagenausfahrten ständig offen gehalten wer-
den. Die CO-Warnanlagen sind müssen an eine Ersatzstrom-
quelle Sicherheitsstromversorgungsanlage  anzuschließenan-
geschlossen sein.  

  

(8) In allen Garagen müssen in genügender Zahl… auffällige, 
dauerhafte Anschläge angebracht sein mit dem Wortlaut 
"Vorsicht bei laufenden Motoren! Vergiftungsgefahr!".  

nun § 21 Abs. 5   

(9) Die Abluftöffnungen maschineller Abluftanlagen in Mittel- 
und Großgaragen sind so anzuordnen, dass durch die Abluft 
für die Umgebung keine Gefahren oder unzumutbare Nach-
teile oder Belästigungen entstehen. Sie sind in der Regel 
über Dach anzuordnen. 

(79) Die Abluftöffnungen maschineller Abluftanlagen in Mittel- 
und Großgaragen sind so anzuordnen, dass durch die Abluft 
für die Umgebung keine Gefahren oder unzumutbare Nach-
teile oder Belästigungen entstehen. Sie sind in der Regel 
über Dach anzuordnen. 

Ausnahmen vom Regelfall, Abluftöffnungen auf dem Dach 
anzuordnen, sollten weiterhin explizit benannt bleiben. Der 
Vorschlag zur Streichung von „in der Regel“ sollte zur Klarheit 
der Neufassung nicht umgesetzt werden. 

„Sie sind in der Regel über Dach anzuordnen.“ 

(10) Abs. 1 bis 9 gelten nicht für automatische Garagen. (810) Abs. 1 bis 79 gelten nicht für automatische Garagen.   

§ 17 Feuerlöschanlagen, Rauch- und Wärmeabzug § 17 Feuerlöschanlagen, Rauch- und Wärmeabzug ablei-
tung 

  

 (1) In Mittel- und Großgaragen sind in Geschossen mit Stell-
plätzen, deren Fußböden im Mittel 

1. entweder mehr als 4 m unter oder 

2. mehr als 13 m über 

der Geländeoberfläche liegen, in unmittelbarer Nähe für jeden 
notwendigen Treppenraum trockene Löschwasserleitungen 
vorzusehen. An Einspeisestellen müssen Bewegungsflächen 
für Fahrzeuge der Feuerwehr vorgesehen werden, die nicht 
mehr als 15 m von der Einspeisestelle entfernt sein dürfen. 
Die Lage der Einspeise- und Entnahmestellen ist im Einver-
nehmen mit der Brandschutzdienststelle festzulegen. 

  


